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Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Ariſte .

Ariſte .

Es thut mir leid , daß ich hier eine Störung bringe ,
Denn euch zu melden hab ' ich böſe , ſchlimme Dinge .

ie beiden Briefe , die mir eben hier gebracht ,
Enthalten Nachricht , die um euch mir Sorge macht .
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( Zu Philaminthe )

E en einen ſchickt für Sie der Prokurator ein .

Zu Chryſale )

Der andr ' iſt aus Lyon .

Philaminthe .

Was könnte das wohl ſein,
Das fähig wäre , mich des Gleichmuths zu berauben ?

Ariſte .

O bitte , leſen Sie ; Sie werden ' s dann ſchon glauben .

Philaminthe
Geſend) .

7¹Madame , ich habe Ihren Herrn Bruder gebeten , Ihnen

dieſen Brief zu übergeben ; er wird Ihnen melden , was ich

nicht gewagt habe , Ihnen zu ſagen . Die große Nachl

keit , mit der Sie Ihre Angelegenheiten betrieben haben , iſtE
8 RSchuld , daß der Schreiber Ihres d eferenten mich nicht zu

rechter Zeit benachrichtigt hat , und Sie haben Ihren Prozeß ,

den Sie hätten gewinnen müſſen , ſchließlich verloren . “

Chryſale

(zu Philaminthe ) .

Verloren der Prozeß !
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Philaminthe
Gu Chryſale ) .

Wie das dich gleich erregt !
Bei dieſem Schlage bleibt mein Herz ganz unbewegt .
O zeige, daß auch dein ' s zur Weisheit ſich erhebt
Und vor des Schickſals Schlag in Feigheit nicht erbebt .

(weiter leſend)

„ Ihr Mangel an Sorgfalt koſtet Ihnen vierzigtauſend
Thaler , und Sie haben außer dieſer Summe auch die Pro —
zeßkoſten zu bezahlen , zu denen Sie durch Ausſpruch des
Gerichtshofes verurtheilt ſind . “

Verurtheilt ! dieſes Wort mag für Verbrecher paſſen !

Ariſte .

Gewiß ! man that nicht wohl , den Rechtsſpruch ſo zu faſſen,
Und ich begreif ' es ganz , daß Sie es tief verletzt .
Denn beſſer hätte man dafür die Form geſetzt :
Es bittet das Gericht , daß Sie als prompter Zahler
Entrichten die Gebühr und vierzigtauſend Thaler .

Philaminthe .
Der andre Brief !

Chryſale
Geſend) .

„ Mein Herr , die Freundſchaft , die mich mit Ihrem
Herrn Bruder verbindet , macht , daß ich Antheil nehme an

Allem , was Sie angeht . Ich weiß , daß Sie Ihr Vermögen
in die Hände von Argant und Damon gelegt haben , und

ich benachrichtige Sie , daß beide am ſelben Tage Bankrott

gemacht haben . “ —

Chryſale .
O Himmel , all mein Gut iſt nun auf einmal hin !

Philaminthe .
Das iſt ja nichts ! o Mann , wie weibiſch iſt dein Sinn !
Wer Philoſoph , den trifft der Pfeil des Schickſals nimmer ,
Verliert er Alles auch , er bleibt ſich ſelbſt doch immer .

Zu unſrer Sache drum , und tröſten mag es dich,
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(auf Triſſotin zeigend)

Der Herr da hat genug für uns und auch für ſich.

Triſſotin .

O nein , Madam . Ich denk ' die Sache aufzugeben .
Ich ſeh ' hier überall ſich Widerſpruch erheben ;
Die Lieb ' erzwingen , nein , das wäre mir doch leid .

Philaminthe .

3 Die Sinnesändrung kam , mein Herr , in kurzer Zeit ;
Sie folget auf dem Fuß dem harten Schickſalsſchlag .

Triſſotin .

Bei ſolchem Widerſtand , da gibt man endlich nach ;
Viel lieber zieh' ich mich aus der Verlegenheit ,
Verzichtend auf ein Herz , das doch ſich mir nicht weiht !

Philaminthe .

Was ich den Andern hier geleugnet immerdar ,

Das wird mir jetzt, und nicht zu Ihrem Ruhme , klar .

Triſſotin .

Ich werde mich darum nicht im Geringſten grämen ,
Mir iſt es einerlei , wie Sie die Sache nehmen .

Doch bin ich nicht der Mann , geduldig zu ertragen ,

Daß mein Bewerben ſtets mit Hohn wird abgeſchlagen .

Ich bin , mich dünkt , doch werth , daß man mir Achtung zollt ,

Und ich empfehl ' mich ihr , die mich nicht hat gewollt .

Fünfter Auftritt .

Die Vorigen , ohne Triſſotin .

Philaminthe .

Wie zeigt ſich ſein Gemüth in ſeiner Kleinheit hier !
*

Ein ſolches Thun gereicht dem Weiſen nicht zur Zier .
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